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Keine zentrale Wärmeversorgung für ILE-
Gemeinden: Zukunft ungewiss!

Die ILE Nationalparkgemeinden in Freyung-Grafenau
arbeiten an dezentraler Wärmeversorgung. Workshops

2025 geplant, Förderung beantragt.

Freyung-Grafenau, Deutschland - In der letzten
Mitgliederversammlung der ILE Nationalparkgemeinden wurde
ein entscheidender Zwischenbericht zur kommunalen
Wärmeplanung vorgestellt. Diese Gemeinden, die sich aus
Bayerisch Eisenstein, Frauenau, Lindberg, Neuschönau,
Spiegelau und St. Oswald-Riedlhütte zusammensetzen, streben
nach einer praxisnahen und nachhaltigen Wärmeversorgung.
Wie PNP berichtet, kommt gegenwärtig für keine der sechs
Mitgliedskommunen eine zentrale Wärmeplanung in Frage.
Stattdessen wird aktiv nach Möglichkeiten der dezentralen
Wärmeversorgung gesucht.

Das kürzlich in Kraft getretene Wärmeplanungsgesetz, das am

https://www.pnp.de/lokales/landkreis-freyung-grafenau/fuer-kein-mitglied-der-ile-nationalparkgemeinden-kommt-momentan-eine-zentrale-waermeversorgung-in-frage-18858002


1. Januar 2024 in Deutschland geltend ist, verpflichtet
Bundesländer zur flächendeckenden Planung kommunaler
Wärmeversorgung. Die ILE-Gemeinden sind dabei zwar in einer
besonderen Situation, profitieren jedoch von den
übergeordneten Zielen der bundesweiten Wärmeplanung, die
laut BDEW darauf abzielt, die Wärmewende voranzutreiben. Der
Gesetzgeber möchte dabei sicherstellen, dass durch effiziente
Wärmeplanung nachhaltige Energiequellen gefördert und die
CO2-Emissionen reduzieren werden.

Workshops zur Bürgerinformation

Für den Herbst 2025 sind zwei Workshops angeplant, die den
Bürgern Informationen zur Wärmewende und individuelle
Beratungen für Immobilien bieten werden. Die genauen Termine
stehen jedoch noch aus. ILE-Vorsitzender Karlheinz Roth und
Sven Päplow vom Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern
haben zum Thema Fördermittel gesprochen. Ab sofort können
Anträge für das Regionalbudget 2026 gestellt werden. Ein
einstimmiger Beschluss der Bürgermeister sichert zudem eine
Beantragung dieser Mittel zu, die insgesamt 75.000 Euro für
Projekte zur Verfügung stellen werden.

Doch wie gestaltet sich die Wärmeversorgung generell?
Tatsächlich macht die Wärmeversorgung in Deutschland über 50
% des Endenergieverbrauchs aus und ist für einen erheblichen
Teil des CO2-Ausstoßes verantwortlich, wie die Webseite des 
Bundesministeriums verdeutlicht. Momentan wird der Großteil
des Wärmebedarfs immer noch durch fossile Brennstoffe
gedeckt, was sich im Rahmen der Klimaneutralität ändern muss.

Die Herausforderungen der Wärmeplanung

Die Fristen zur Erstellung der Wärmepläne sind klar vorgegeben:
Gemeinden mit mehr als 100.000 Einwohnern müssen bis zum
30. Juni 2026 einen Plan vorlegen, während kleinere bis zum 30.
Juni 2028 Zeit haben. In Bayern und Sachsen beispielsweise
müssen diese Gesetze erst in Landesrecht umgesetzt werden.

https://www.bdew.de/energie/kommunale-waermeplanung-fortschritte-sichtbar-doch-weitere-schritte-noetig/
https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/kommunale-waermeplanung.html


Komplexe Rahmenbedingungen erfordern hier besondere
Unterstützung, um die Umsetzung voranzutreiben.

Der Bund hat zudem bis 2028 insgesamt 500 Millionen Euro
bereitgestellt, um kommunale Wärmepläne zu unterstützen.
Dies geschieht, um die notwendige Umstellung auf erneuerbare
Energien und Abwärme zu fördern. Ab dem 1. März 2025
müssen neue Wärmeversorgungsnetze mindestens 65 % ihrer
Wärmeenergie aus erneuerbaren Quellen schöpfen – ein großes
Ziel, welches die ILE-Gemeinden vor neue Herausforderungen
stellt.

Es bleibt spannend, wie sich die kommunale Wärmeplanung in
diesen Gemeinden entwickeln wird. Der Fokus auf dezentrale
Lösungen könnte sich als zukunftsträchtig erweisen, um die
Klimaziele zu erreichen und gleichzeitig die Bürger aktiv in den
Prozess einzubeziehen.
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Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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